
W„e Staffel flent hat die Propagandistlaohe Betreuung der flämlaohen— j

Major und Abteilungskommandeur,

--0») Filmsonderveranstaltungent
9*800 Personen wurdeh innerhalb von 14 Tagen durch Filmsonder

9«) Arbeiterwerbung:
Innerhalb von 4—6 Wochen gelangen 200>000 Stok. Faltprospekte 
zur Verteilung, und zwar^rird dafür der 
für den Arbeitseinsatz nach Deutschland werbenden 
eingesetzt»

11») Betreuung der flämischen Wac

teilt.

10.) Besondere Aktionen: (Antibolschewistisohe)
Der Lautsprecherwagen wurde in Nordfrankreioh mit gutem Erfolg 
zur Verteilung von Broschüren und zur Lautspreoherpropaganda ein­
gesetzt. In 8 Tagen konnten 141.000 antibolschewistisohe Broschü-



Diese dauernde Mangellage wirkte sich propagandistisch ungünstig 
aus, weil sie den Gegnern Stoff zu Verleumdungen an die Hand gibt

die Wirksamkeit j^pagandistlscher Massnahmen beein-
Aus s erde« verursacht die Mangel läge eine Minderung 

der Arbeitsleistungen.

Der Glaube an die Londoner Synftflpmsn ist erschüttert. Die mili- 
tarischen Erfolge im Osten beben einen Stimmungsunschwung zugun- 
;en Deutschlands in der Bevölkerung herbeigeführt. Das gilt be- 

die Kreise, die iiöh bisher einen Sieg Englands mit­
hilfe^ Russlands erhofften. Die Erklärung Londoner Staatsmänner. 
dass eine Landung auf ^fftloant nicht zu erwarten sei, hat in

Hoffnungen restlos zerstört.

1.) Brnährungslage i

Die rechnet mit wachsenden en in der Er­
nährungslage. Hinzu gesellt sich der letzt schon fühlbare Man­
gel an Kohlen für Haushaltungen und Betriebe. Auch bedarf die
Präge genügender Kartoffelabgabe noch der Klärung. Die Bemühun­
gen um die Abstellung dieser Mängel können nicht yerhindernt 
dass von gegnerischer Seite immer wieder der Vorwurf gemacht wirc 
sie transportierten Lebensmittel und Kohlen*nach Deutschland.

Propaganda-Äbteilung 
Belgien

Zum Propagandalage- und Tätigkeitsbericht

vom 15. bis 31« Oktober 1941

Stimmung der Bevölkerung



4.) Feindpropaganda;

11 da Katholiken. Auch die Tätigkeit de? englischen Senders, der 
Inach wie vor die Bevölkerung zu Sabotageakten auf fordert, bleibt 
weiterhin verstärkt. In letzter Zeit zeigt sich vereinzelt eine 
Schmiererei in grüner Farbe mit den Buchstaben USSR.

Die gegnerischen Propagandaversuche durch 
undTGsrücht ebildung sin* nach wie voaTitark, D ennoch 
deutsche Propaganda Beachtung,

: fr ■- - - ‘*-;V. ’,j

Die Mangellage begünstigt die kommunistische Wühlarbeit, die
Bezirk answirkte*

InLJAntwerpen wurden eine Reihe von Strassenbahpern vtihtttit, 
weil sie zum Streik auf forderten, — In Nordfrankreich sind die 
th senbahnsäbotagen gegen Schluss des Monats stark zurückgsgangen. 
In Flugblättern wird zu Sabotage, Streiks und Kundgebungen am 
11, November, dem Waffenstillstandstag, auf gef ordert.

ener haben
<ll« Blrinime nicht v»rfehlt; SogMf auch das Tragen
belgischer Abzeichen ̂ KtwtsrlLabgenommen^da die Träger solcher 
Abzeichen fürchten, sich dadurch als Gegner Deutschlands kenntlich 
zu machen, .
Vom mutPT.V'ofch|i yftaber w b &, ,1a, Verordnung Aber dl, Metall-
mmwiiiinflp ftf*1 *«?ea, für die die Form einer Metallsteuer ggwählt 
wurde. Für abgegebenes Metall wird Steuer gut geschrieben, für

Öffentlichkeit wird darauf aufmerksam gemacht, dass diese Material* 
ab gäbe der belgischen Industrie das Weiterarbeiten ermöglichen
soll.

Die



Gastspiele deutscher Bühnen fanden • starken Widerhall in der 
völkerung. In und um Antwerpen gastierte die Niederdeutsche

zahlen in den Filmtheatern, die deutsche Filme vorfiihren, hatte 
ein Filmtheater in Lille einen über alles Erwarten starken Er-

vor französischen Publikum spielte* "Stimmungskrisen“ waren in 
keinem Augenblick zu erkennen* Bei der Vereidigung der französi-

Beifall.
zählte man je rund 1600 Besucher*

Bin anderes Beispiel r bei der Verteilung von Broschüren in Nord­
frankreich (unterstützt durch Lautsprecher) trat der Bürgermei­
ster von Roubaix an den Wagen und erbat mehrere hundert BroschÜ- - 
ran zur Verteilung an die Arbeiter.

In übrigen erlebten Filmsonderveranataltungen mit {yHltlerdunge 
Quex" und dem Kulturfilm “Glückliches Volk” tausende Zuschauer. 
die die Filme mit grossem Beifall auf nahmen. Die Besucherzahlen 
liegen über den Friedens zahlen. Im August^wurden in Belgien 
5*300«000 Besucher gezählt gegenüber einem Monatsdurchschnitt 
von etwa 5.000.000 in der Vorkriegszeit. Gute deutsche Filme

drtngonfl nntwanflTg, mihmI <M.
deutschen Filme immer stärkere Kritik finden. .__...

Bühne Münster* Sie verzeichnete einen weit grösseren Erfolg als 
beim letzten Gastspiel. Diese Bühne ist in ihrer Eigenart den 
Flamen bereits ein Begriff geworden*

Kundgebungen finden nach wie vor starke Beachtung. " Eine Veranatal- 
tune An Antwerpen zu Kbran dar in t e  Ostfront atehwiden 7Ua*n 
war von mehr als 3000 \lflfl tüptsrU^sa tlaen aus-
gezeichneten Eindruck. Die Menge sang am Schluss die deutschen 
Nationalhymnen stehend und mit erhobenem Ara und stimmte spontan 
das Ehglandlied äh» - . -----— -

Tausende Menschen sammeln sich täglich
der Einzeichnung des Vormarsches im Osten. Die 35? farbigen Bild­
plakate "Aus der Deutschen Wehrmacht , die an französische Schulen



Hag«, trotz der geindpropaganda u M  vereinzel­
ter Sabotagefälle ist an der Haltung der Bevölkerung gegenüber 
Angehörigen der Wehrmacht im täglichen Leben äuBSeriich eia® 
feindliche Einstellung nicht zu spüren, ,

«*>: 
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W .  Pr.

Anliegend wird der Propagan&alage-und Tätigkeit sbericht 
vom 15. November1941 ( vierfache Ausfertigung ) mit der 
Bitte- um Keimtnisnahme^vorgelegt.

Es wird gebeten,.die ferner beigefügten 24 Exemplare
^as Reicheminist eriun^iür V o 3 k san fk 1 ärung -und Propagan-

da — RV.—Referat — weiterzuleiten.

-----,-----

O.U., den 15. November 1941
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Tortra^snotiz für

•Anlage wird Propaganda-Lage- und Tätigkeitsbericht der

1:.biB 15< .e Terhältni sseIn Belgien und für die Tätigkeit » Z u  316 ”erIlä-L"fcnisse. 2 e iWgkeit der Prop.-Abteilnng ^haraktn-i d,iverscheinenden Stellen sind angestrichen.^, rakteristisch
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2a) Musik
3*) Deut solle Akademie
4*) Besondere Kulturaufgaben
5») Die Unterrichtsspräche im Areler Gebiet

la) Filmverleih nna m  »fiinrung deutscher

Blatt 11 
Blatt 11 
Blatt 11 
Blatt 11

1. ) Ausstellungen
2. ) Veranstaltungen
3») Broschüren





Zeitungen unter den Gesicht apunirt behan

Aussenpolitiaohes^

r-

Das Äußer® Bild der Zeitungen war w%oh wie w r  auf dar Taten
Seite entscheidend bestimmt duroh die Beriehteretattung über 
die militärischen Ereignisse im Osten. Der Krim-Feldzug wurde 
besonders eingehend behandelt* Daneben wurden die neuen Erfolge
und seine P S «  England

Die Führer-Rede in München nahm in der gesamten Presse, in guter 
Aufmachung einen beherrschenden Platz ein. Auch fand der Auf -

istere Dar* Goebbels "Wann und wie der Epieg
zu EÄde gehen soll" in der Wochenschrift "Das Reich« starke Be-

.sohen und in der wallonischen Presse.

740/41

vom 1, bis 15* November 1941



und allein die Interessen Belgiens ausschlaggebend~~ 
seien» die zwingend diese Zusammenarbeit forderten« - Mit großem • 
Interesse v erfolgten die nordfranzüaiseheu Blätterdie Reis*-dsÄ^_ 
französischen Botschafters de Brlnon naoh Deutschland und zur fran­
zösischen Freiwilligen-Legion 1m Osten« Die Heise gab Anlass zu 
zustimmenden Auslassungen, über die sichtbarer werdende deutsoh — 
französische Zusammenarbeit«

Zum Waffenstillstandst&g, den früheren belgischen National-Peier­
tag , brachten die Blätter Vorbetrachtungen, die überw&tgend die 
Ansicht vertraten, dtn 11. November nicht mehr als einen Tag an— 
zusehen, der besondere Bedeutung für Belgien besitzt« Der Tag 
behalte aber sein Gewicht als Tag der Besinnung und der Gewissens- 
forsohung« Fast alle Aufsätze sprechen von den Fehlern, die nach 
dem Ende des Weltkrieges die damaligen verblendeten Sieger began­
gen haben« Den Auftakt zu diesen Betrachtungen gab Paul Colin 
in seiner Wochenschrift "Gassandre*« Darin wurden Auszüge von A b ­
sätzen abgedruokt, die der Verfasser schon vor 22 Jahren veröfient— 
lichte , und in denen er—damals von anderen BlättenTtiXsDefaltist 
beschimpft - den Vertrag von V e m & A l e s  als Racheakt bezeichnet

Aufsatz war, näohst einem Aufsatz in der Brüsseler
Zeitung ** Belgiens kritische Tage" sichtlich richtungweisend für 
die Grundhaltung der Gedenkartikel in allen anderen'Blättern«

Überall kan zum Ausdrnok, daß Belgien keinen Anlass hahe,dan 
11. November 1918 nachzutrauern. ln der flämischen Preeee wurde 
betont, daß der 11. November 1918 für Flandern der Beginn einer - 
langen Verfolgung volksbewusster Flamen gewe«en sei. Versohledent- 
■iflte WIXäa. -W8h BOfam  des 15. Hovemhar̂  aea lam. iMUlni«. «y- 
daoht. Der Leitartikler des *Paya Rdel" vermerkte mit 
daß die besetzende kaoht den Belgiern die MBeliohkeit gelassen 
baba^ an diesem Tage Ihre Anhänglichkeit an den Bfaig kufld za tun. 
Im Gedenkartikel -des *8oir* wurde die Znversioht ausgedrttokt, daß 
Deutschland gegenüber den Jetzigen Besiegten nioht so handeln wer-



schland gegenüber gehandelt hätten*
denn Deutschland sei sioh seiner gesamteuropäischen Verantwor 
tung bewusst. ”“tr

t ^ / — — —  *— -LJ— P m  Anatoß daeu gab
Aufsats im -nouveau Journal-, in dem sich Poulet gegen die ttber- 
nähme äußerer Abzeichen, Gebräuche und Bezeichnungen aus dem 
Faschismus, Sationalismus oder Falangiamus wandte. Hierbei Ständ­
ler "“ I^0“ 118*10011" *"* AU88praohe-g§r qolixleb wartljoln • M a M m aä- Sewlas. »na oaoov. __

■ "~T TM-r-Am^T niemand von uns. daß wi-r
uns diese Marke aufkleb en-« Daa 1 ------
«n diesen Poulet-Artikel im -Boys Rdel- aufgegriffen. Die Grund I
R a n k e n  waren_Merdje gleichen,, Das Antwerpener Blatt- *¥eiken

P°lemi8iert' ®**en Artikel Poulets, dem es vorwarf: 
für einen Belgiziamua der alten Form einsutreten. Auch da- -Jon«..V

s l ü s s ü • « * » =Ä 4 1 16ie« zu dem Sohlues, daß das Gleichgewicht
n l ^  i6!  ! “ d War” Wled6r werden müsse. Als geeig-««pfähl daa ß++ r Spartätigkeit Ani m

Widersprechenden Äußerungen wurden für
entwickelt Di- m ä - I -----slsohen Zeitungen hat sich erfreulich
in E i g e n b e r i S t e n ^ n T  " *U » »  jg« ^  Ereignissen in Eigenberichten Stellung, so daß die bisher übliche Einsohal -

... ___J     ... ’ ■   . V. . ' - - --■*■■■ - ..— I- -:a   •  



werden konnte. Auch die in der nordfranzösisohen Presse früher 
wenig übliohe Buch-, Film-und Theaterbespreohung, die sich insbe­
sondere alt deutschen Leistungen beschäftigt, macht gute Port - 
schritte« Pass diese Besprechungen einem echten und lebendigen 
Interesse des Publikums entsprechen, beweist zum Beispiel die 
starke Bachfrage nach Zulassung von Zivilisten ztup deutschen
Theater«

2.) AHgU^enentwjLokluw;:
Ein kleiner Rückgang der Auflage der Blätter, der mit den Papier­
einsparung smaßnahmen zusammenhing, ist fast zum Stillstand gekom­
men; die Sportzeitungen haben durch die Schlußspiele ihre Auflage 
etwas erhöhen können«

Pie Pariser Blätter verlieren durch den andauernden Verkaufs -
am Vertrieb ln Norafgankreioh« Per Ein ■

satz besonderer Verkäuferkolonnen wurde fast ganz eingestellt« 
Per Verkauf des MParis Soir* ist von rd« 50 000 im September
auf 43 000. im Oktober zurüokgegangen, *Nouveau Temps1* verkauf­
te bisher 3 400 pro Tag und ist auf 2 300 zurückgegangen«

3.7 •ilCJ& SS* e.i
ä) Pie Bebilderung der Tagespresse zeigte in der zweiten

Oktoberhälfte eine Steigerung um mehr als 200 Fotos, an der 
der deutsche Bildanteiljentsprechend beteiligt war* Pie Kriegs­
bilder aus dem Osten nahmen in allen Blättetfidfe erste Stelle 
ein« Ja ergab sich folgender Anteil der deutschen Fotos an der ^  "r 
Ctesamtbebildeming« ~ .

~ " Flämische Presse «.«««,,.«« 53«7}C
Vallonisohe Presse  ....... 55»43*
Nordfranz« Presse..... . 48,3*

■



b) Heben den

... .........• .

—  - .1,, ---- ---- ---  u
sonders herausgestellt* Besuche der Staatspräsidenten !NLso aal 
des Italienischen .Anssenministers öraf Olano beimFührer* Die

erinnerte an die Begegnung des Führers

Soldaten-Elf wurde mit mehreren Fotos gut beachtete
04 gegen eine

1)16 OegegUberatellmigen "Sowjetisches Elend im Gegensatz
zu deutschem Wohlstand» ersoh-l «n«»n in s~ ----------
in loser

~ * t t  der Propaganda-Staffel Paris wurde eine Abmachung ge­
troffen, wonach der aktuelle Menst für die nordfranzösisohe Presse 
über die Propaganda-Staffel Lille geleitet wird, um so eine schnel­
lere Belieferung der Zeitungen zu erreiohen.

«) Der "Algeaeene Bond van Fotoreporters van de belglsohe 
Dagbladpers" gab mit Zustimmung der Propaganda-Abteilung eine 
Anweisung an die Zeitunga-uüd Zeiteohriftenverlage heraus, wonach r= 
*ur Auswahl eingesandte>at)er nioht YerSffentliohte Fotos den^Agen- 
turen bzw. Fctographen zurüokzugeben sind. Mit dieser MaBnahme 
e o n j e r  zunehmenden Fotographienverta™™ begegnet werden.^

konntekSgate erweitert werden, ln der Beriohtszeit wurdenräd Fotos
o



Vom 1. bis 9V Ausstellung
BttPh« gegolgt. Mehr als 25 000 Beauoher w a r d m

vernehmen mit der Hilitftrverwältung wurde über die Gruppe Finanz 
O  das belgische Finanzministerium angewiesen, die zur Kontrolle

der französischen Buchei nfuhr notwendigen Anweisungen, die zur 
- Verhinderung der Sohwarzeinfuhr erforderlich sind, an den bel ­

gischen

1.) Theater«
Die Brüsseler Theater braohten eine Anzahl Erstaufführungen heraus, 
die man im Burohsohnitt-als gute TXnterhaltungsstüoke bezeichnen 
kann* Die Theater sind meistens gut besucht* Erfreulicherweise

Die politischen Betrachtungen lassen 
zunehmende Wendigkeit in der journalistischen Arbeit erkennen. Die 
Blätter bemühen sich, die typisch enge Auffassung der
Mentalität durch eine neue Welt schau umzusohulen und abzulegen*

weiter mit den
mit dem Massenelend im "Paradies

der Arbeiter und Bauern"«

Vor einigen Monaten wurde von der Abteilung in Brüssel ein Lese — 
raum eingerichtet, der regelmässig mit 80 deutschen Zeitschriften 
und einigen führenden deutsehen Tageszeitungen beSchickt wird*
Man zählt heute einen Tagesdurchschnitt von 25 Lesern, was der
gegenwärtigen Besucherzahl dem Königlichen Bibliothek entspricht* 
Die Besucher waren fast ausschliesslich Belgier«



taon trpersetzungen von deutschen
wurde den Theatern eine riete bereite 
Stüoke überreicht.

2.) Musiki

vgg. Hlohard Tagner in flämischer Sprach, aliroh 4 
-JüRter Leitung von plel„ ^  ^

'lzing sang Kammersänger Seibert 
Spielleitung lag in den Händen vo

---- (o Das Publlkuin setzte
ansässigen Flamen und Ange- 
mmen, wobei die Flamen über .

vom Frankfurter Opernhaus* Die 
Werher jäköb vom Deutschen Theater in Lille 
eldh im wesentlichen aus in Brüssel

la Gentener Opernhaus wa 
anstalteter Chopin-'.bend 
net werden darf

ralter Rummel ver» 
Höhepunkt bezeioh- 
aus den kreisen 

dentsohe -
n beachtlioher 
» spendete dem

Das Publikum, das sioh nioh*
___ die 1® allgemeinen Interesse
Veranstaltungen bekunden, sondern at 
reter englandfreundlioher Kreise aui

Künstler reiohen Beifall

Ani Deutschen Theater

von
Seuohe nimmt im fläuuU 
derartige Formen an* d(

sohen und wallonischen 
es an der Zeit ist. Eii Raum nach und nach

£gS3Pen„ häofr3twffgii0kQg rsani wurd e ^ m i t ^ O ^ ^  
vergangenen Semester betei n s: 
~~ grels£i> Jlkadcmio zählt aus] diesmal st&^gf  ^



UnterrichtS8praohe ist im Studienplan eine entsprechende Stellung

erheblioh - grSBer als ln &xit*erp4Ti, *

4.) Besondere Kulturaufgabeni

;eMM
t deutschem

Tm flämisohen Raum worden in den letzten Monaten in steigendem 
Ausmaß (im Augenblick Hs  3 Veranstaltungen pro Tag) deutsche Künst­
lergruppen zu Veranstaltungen eingesetzt, die gemeinsam von Flamen 
uäd~Wifermaohtangehörigen besucht werden«— ____  ; — T: -, - .

aex^ v m nwr m m m a  io i --“fllivrm ttn----~
ProgrnBe^ durohgeführt und so fttft 10 000 Flau 
Kulturgut unmittelbar in Berührung gebracht« Die Flamen verstanden 
überraschend gut die deutsche Sprache«^ Vielfach schlossen sich 
kameradschaftliche Abende an« In Ansprachen und durch überreichen 
kleiner Gesohenke brachte m^n die Freude über die besonderen Dar — 
bietungen zum Ausdruck« Dabei könnte festgestellt werden» da# sich 
der Kreis derer» die Ihr germanisches Zusammengefagrigkeit sgefühl 
offen zum Ausdruck bringen, ständig vergrössert«

5«) Die UnterrlohtsHTgaohe ««.lar fl.hfartt ■
Im Stelltsblatt vom 13» November wurdeelne Verordnung des Ueneral-

■ja..



Attf militärischem Gebiet bestand die Aufgabe» Wirklichkeit, Grösse 
und Auswirkung des deutsohen Sieges im Osten immer wieder zu ver-

Der Gedenktag der bolschewistischen
Revolution gab den Anlass zur IXirohführung der seit längerem worbe

Gesamteuropas ge-
gen den Bolsohewismus. Es wurden Äußerungen führender Männer fast 
aller europäischer Staaten gegeben« Die Führerrede vom 9. Hovembe 
wurde in besonderen Zusammenfassungen flämisoh und französisch 
gesendet«

Die Ereignisse im belgischen Raum wurden eingehend gemeldet, eben 
so die Kulturbeziehungen besonders Flandern zum Reich, so z«B« Ku 
gebuhgen zu Ehren der flämischen und wallonischen Soldaten an der 

i, Jugendkundgebungen, Tagung in Lübeck, Dichtertagung in 
Deutsch-flämische Kulturtage in Görlitz, Reise finnischerWeimar

und neure deutsohe Musik

Der Chor führte die flämische Messe von Herberighs, einem bekannten

In allen Abteilungen macht sioh der Wegfall dar A h d  
Sendeschluß wieder unangenehm bemerkbar« Es wäre wüns 

w y m  Westgebiete darob Wln.at« «in»» rurowellengenders 
ein.gewlaees Oegengewloht gegendi« engllaohen

trtmJittn fcffnntMii



Die Mitarbeit der Hörer wird immer reger
bla zu 500 Zuschriften ein, die- in

Interesse am Brüsseler Sender erkennen
lassen. nt* KäM der Hbrer zeigt «ftML

Im Bereich der Abteilung liefen je 230 Kopien der tjfa und Tcbie 
in der Woohe*

2.) Filmtheater;
Zwei Filmtheater in Brüssel erhielten 
eröffmmgi _

V

Die Lichtspieltheater, die keine Spielgenehmigung besitzen, also

gemacht, dass die Bestuhlung, die Apparatu—

werden, die sich
auf dem flaohen Lande weitab von jedem Lichtspieltheater befin~



InSßesamt wurden 61 189 Stok. Broschüren verteilt, duroh die

üdr»?neiit Die BPoschiiren

■> « -jj ■

a) In Brüssel wurde die Wanderlehr schau "Deutsche Werkstoffe- 
Deutaoha Textilatoffe* nach 12-tägiger Dauer alt oa. 10 000 
Besuchern abgeschlossen. - Pie französische Fassung ist als 
Wanderlehrsohau in Lüttioh angelaufen und ergab am Sonntag, den 
9« 11. die beaohtliohe Be euch er zahl von 4 000 Personen, inner - 
halb von 5 Pagen wurden 8 000 Besuoher gezählt, ein Beweis für 
das Interesse der wallonischen Bevölkerung. Pie flämische Fassung
der Ausstellung hat bisher weit geringeren Zuspruch aufzuweisen.

b) Pie Anti-Freiaaurer-Ausstellung wurde auf flämisohen Text 
'fflgeatellt und erhie.U t&fi HmflfcS jtLgfi
umspannenden Einfluss der Freimaurer zel£t« Diese Wandersohau
läuft ab 16.11. in SirteLlk.

_ _______ ,_______

2.) Yeranstaltungent
Am 9. November hat die Ortsgruppe Brüssel der NSDAP.- A.O.- 
1m Haus der Schönen Künste zu einer Feierstunde eingeladen,

ersten 16 Blutzeugen 4er Bewegung zu ge­
denken.

sind

4.) Arbeiterwerbung,
10 WO O älu ta "Wohlstand dtroh Arbeit ln Dm tenMaxd» wurden Uh«T 
Ale Srapps Arbeltflelnsats den Oberfeiaw'mm«'*«.,-ftigwl und >Tiafc<>»_
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r ' * ■ , *. ._ • * • * '

und 10 OOP Btok.
2B-fl0fl fftr
f Film und Rundfunk

schalten sich in die Arbeiterwerbung ein« Per "Aufruf an alle" 
wurde als 8challplattensendung durchgegeben« Per Presse wurden

f« Per
fuhr die erste Werbefahrt im Bereich Gent - Brüggej es konnten 
30 000 flämische Prospekte verteilt werden*

V H I .
& B.JL8-* AJ-B,

In Purohführung einer Anordnung des OKH« werden die personellen
in den Soldatenheimen ebenfalls von der Propagan­

da-Abteilung bearbeitet« Pie Disziplinargewalt über die Einsatz-» 
kräfte des BRK« hat der Kommandeur«

Um den Soldaten in Russland eine Weihnachtsfreude zu bereiten.-------- —---- • --- :-----<■------------------ !------r---tz. —:--- :------- i-- .--- :---- ------------------------ -----—-- 1-:-----_ --------  --- V_____

wird jedes Soldatenheim im Bereich des Militärbefehlshabers in 
Belgien und Nordfrankreioh ein oder zwei Kisten mit Liebesgaben

►>

zur Verfügung stellen« Für eine kleine Weihnachtsbesoherung ÜL_ 
den eigenen HeimaiL werden ebenfalls Mittel aus den Überschüssen 
der Heime bereitgestellt«

hat weiterhin zugenommen« Per gef — 
tung von Konzerten und Vor- 

trag s ab enden und durch Verstärkung der Büohereien besondere Auf­
merksamkeit gewidmet«



deutschen Erfolge, v.ie schon im letzten Berioht gemeldet wurde,
gegenüber. dem

englischen

Kreisen einen kräftigen Auftrieb

Propaganda-Abteilung
Belgien

vom lw bis 15. November 1941

OetJc, den 15. November

1«) Ernährungslage:

Die Mangellage auf dem ganzen Gebiet

die bisher war.
eine stärkere Knappheit bemerkbar,

Die Übertreibungen des englischen Rundfunks und seine Faleohmel* *
angesichts der auch von den Sowjets bestätigten .

Hierzu hat such die Ftihrerrede vom
* 8. November stark beigetragen. Sie gab den deutsch-freundliohen'

3.) Innenpolitisches:
1 Jr-A'-v—

Da im letzten Jahr der Waffenstillstandstag vom 11.November» ins­
besondere von Studenten und Schülern zu Demonstrationen benutzt 
worden war» hat die Militärverwaltung vorsorglich für den 11. und 
15. November (Waffenstillstands- und Königstag) Kundgebungen

- 2-.. -ilv ‘ ; . • ' . . j..



Die deutsche Inlandswoohenschan wies an einem der letzten Sonn
Sie wird auf: Grund diesestage in Brüssel 1 750 Besucher auf 

Erfolges Jetzt auch in Gent, Antwerpen und Ittttioh vor geführt

-2*

und Beide Tage zu Arbeitstagen erklärt«. Der 11, und 15.Novem­
ber verliefen ohne Zwischenfall,___ .____
Ein Werftarbeiter-Streik in Antwerpen am 0.November hatte wirt- 
schaftliohe Gründe, Er wurde nach wenigen Stunden beigel^gt«

^  Knr^-Pr^iV^aioh hat dort eine merkbar^ Jteruhlflqnfl 
funden. Kommunistische Flugblätter und illegale Wochenschriften 
sind nach der kürzlich. erfolgten Aushebung ihrer Zentralen nur 
Y«r<|pi n«i>Tt auf gdtauuht t Das Zeichen der englischen **Arbeite 
langsam" (go slow) Propaganda; die Sohildkröte^ wurde verBohie- 
dentlioh festgestellt.
Die im letzten Bericht erwähnte Flugblatt-Propaganda für Sabota-

__ge, Streiks und Kundgebungen am Waffenstillg^and||gg^d|golltNo-
vomber, blieb ohne Wirkung. In der BerichtöZerT ̂ MrdeTEteS ?Ür- 

— — der turne einer Kohlenzeche im Lütticher
wesentlicher Kohlenauafall. ferner vnirden Eisenbahnschienen

nen— oder Sachschaden entstand« Die bei Lüttich ergriffenen 
«nhnrffln Sofortxnassnahmen scheinen erfolgreich zu sein« In 

v • Deohy (Ilordfrankreioh) wurde von maskierten bewaffneten Männern 
—  ein Anschlag auf das Elektrizitätswerk verübt. Alle Beobaohtun-

0  Gruppe von unter kommunistisohem oder ei^Iiso|ieg^Xl.Si)
„.e-i___ J___Tl-io Vfl'niinrr filfi Rftlche Ter—

von den Saboteuren ab.
Die deutaoh-freundliohen Bewegungen haben in letzter Zeit efo



” ~  :-*z ' ----- ---- .- ■ ■ ■■. /

— -------- -—---:-------- ,

w hatte der
"Wunschkonzert* 
längert werden« *

verzeichnet erste

Die Haltung, der Bevölkerung gegenüber der Wehrmacht ist nach wie 
vor korrekt« Einzelne Sabotagefälle dürfen nicht zu fälschen

l. Die Lage ist ruhig.

Major und Abteilungskommandeur

i

, _: ■ iV;"

: \y*4
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5 -  28 Propagandamlnisterium

29-30

32 - 33

Tehlshaber ln 
Len und Nord^rankreioh

a) Kommandostab

24 (ohne Stirn- aungsbero)

Prop»-Abteilung Frankreich 
Prop.-Abteilung Belgien: 
Kommandeur 
Stellv0 propo

Kultur
f c - 38 Film *

39 xtunaiuiyt 1—  -------------------M
■ f c - e

.4P . Pro 1 H
. ........ 41 Zensur 1

Bp r • ’ - Staffel Antwerpen -£-
Staffel Lille 
Staffel Lüttich—
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g laden für freit tobi 15-.hi
Î enn tnisnahme vorgelegt. Die T

charakteristisch erscheinenden Stellen sind angest richeiuS

Anlagen

Blatt 5

Blatt 6

4«) Flämische Foiergestaltung für deutsche
Soldaten
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in Belgien und Nordfrankreich 
Propaganda-Abteilung Belgien

Die Aufsätze

über die Schicksalsverbundenheit aller europäischen Völker unter

Presse, liessen wachsendes Terständnis für die^gMSmteuropäischeh 
Zusanmenhänge

auch matorielle Erwägungen eine gewisse Rolle, denn die Eroberung 
dos sogonannton "nützlichen Russland", in erster Linie der Ukraine 
und dos Donczbcclccns, hat gerade in dem hochindustrialisierten 
und unter schweren Ernahrungsnöten leiden flämischen und wallo­
nischen Raum Zukunftshoffnungen geweckt. "Le Soir" fand folgen- 
do troff endo Formulierung für die zukünftigen europäischen Auf­
gaben: . . .

; \ A

O.U., den 30. November 1941

780/4-1

van 15. bis 30. November 1941

Propagandamannnahmen 11 Tätigkeit

- - - 
mt

w i
ijf
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Staaten zum Pakt wurde von allen Blättern in grosser Auf 
i£ herausgebracht. Bereits in der Vorankündigung dieser

;en europäischen Konferenz kam mehrfach das Bedauern darüber 
Ausdruck, dass Belgien ln Berlin nicht vertreten sein könne

I  - _ y w T

"Zum ersten Male in der Geschichte wird sich Europa dank 
dieser Eroberung (der Ostgebiete) von der wirtschaftlichen, 
finanziellen und politischen Abhängigkeit freimachen kön­
nen, in die es seine inneren Spaltungen und die Armut sei­
nes Bodens stets zu stürzen drohten. Künftig wird die durch 
die eiserne Hand Deutschlands verwirklichte kontinentale 
Solidarität ihre materielle Grundlage unrt ihr natürliches 
Betätigungsfeld in den gewaltigen Ostgebieten finden, Mor­

de um _ ___ _ __ide der Ukraine nnfl pe-
des Kaukasus nach dem Westen fliessen, sondern man

wird dort unten auch unsere Techniker und Ingenieure brau­
chen. die ein Land allein nicht würde ausnutzen können. So 
arbeitet die Zeit für Europas ' Sie arbeitet für uns, aller­
dings unter der Voraussetzung, dass alle Europäer den M w «  
des Kampfes dort unten verstehen und mit all lhran Kräften 
unterstützen, damit daraus die geistige uxd materielle Be­freiung Europas und in dessen Schoss der Wohlstand eines 
freien und befriedeten Belgien erblühen können.11

Bemerkenswert war auch die Ausdrucksfom, die der Aussenpoliti— 
ker von :TLe Pays R&el" zur Kennzeichnung der materiellen und 
ideellen Ziele fand, um deren Erreichung jetzt gerungen wird:

"Es geht darum, eine europäische Völkergemeinschaft (der Ver­
fasser bediente sich dieses deutschen Wortes) zu schaffen. 
Das grosse Werk von morgen besteht darin, das Verständnis 
der Völker zu wecken für einen europäischen Patriotismus, 
der die nationalen Patriotismen wie ein Bund umschliesst •" \

Im Kalmen der gesamteuropäischen Betrachtungsweise bewegten sich
ferner die meisten Kommentare (auch in der flämischen Presse!

* %zur Berufung Alfred RoSAfihAWH ni chAT' -Pit /-Mo Ao+-_" — — O ****»wu. «vN H U ürgp “ i o  nej.mxDinjmXB VCX 1 U l UXO wo w— ~

QCUXUWO I

Zur An'fkl rymnfl
Augenzeugenberichte zweier Krlegabitlchter bet d«r wallonischen 
Legion ln i!Le Paars Rfeel" und ■ beigetragen,
Eindruc!svolle Darstellungen schilderten das .unfassbare Hassan-

Herrschaft überall in den eroberten Gebieten angetroffen haben.



»
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üa£ STtosaglUfi Baoaevaltam / .T .T

Zum Rücktritt Weygands schrieb "Le Nouveau Journal”, dass der 
französische General der Zusammenarbeit mit Deutschland ablehnend 
ge genüberge standen habe und dass sein Rücktritt mehr oder weni­
ger habe erzwungen werden müssen*

Nachrichten- und, kommentaimässiR hat die praktisch« Ahafrh»-f-rin e-

Imperialismus der Vereinigten Staaten wurden scharf gebrandaarkt*

Zu Beginn der Berichtszeit brachten die Blätter kurze Betrach­
tungen zum Tag des Königs (3.5* November), die sich auf eine all­
gemeine Würdigung der Persönlichkeit und der Verdienste des vxn-tg* 
beschränkten. ______- - .. ; : " .

— - —- — ■ =—--’S- -- --  r ; --

Die Vorträge von Ministerialdirektor Dr. Sohlumprecht, des Lei­
ters der V/jrtschaftsabteilung der l&litlrvexwaltui*fr und des 
Generalsekretärs Leemans vom belgischen Wi^sohaftaainistertiai 
VOr üer Düsseldorfer Handelskammer fanden in der gesamten Presse

Dabei wurde dankbar das Verständnis aner-~ 
s massgebenden deutschen Stellen für die Ämährungs-
und auch für seine wirtschaftlichen Leistungen

---------—-----

Wiederholt haben sich die Blätter gegen die Spekulationswut an 
der Brüsseler Börse gewandt und sind im Zusammenhang damit nach­
drücklich den Gerüchten über eine angeblich geplante Abwertung 
des belgischen Pranken entgegengetreten.

dtffjl.1 . , ..... ,-. . . ..
des Schleichhandels hingewiesen, der immer noch beträchtliche 
Mengen Lebensmittel gerade der bedürftigen breiten Masse des 
Volkes entziehtr Wenn der Appell an dasVnationale Solidaritäts­
empfinden nichts nutze, dann müsse mit exemplarischen Strafen

werden. -v’-..-' ./;v - • ••• - - '■ . ,

Die Offensive im Osten wurden
sehr günstig beurteilt. In der englischen Offensive in Nord­
afrika erblickten die Blätter ein aussichtsloses Ablenkungsmanöver,

Innenpolitisches;
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Die Vortragsreise von Professor Dr, Grimm und besonders seine 
Vorträge in Brüssel führten zu sympathischen Würdigungen dieses 
hervorragenden Rechtsgelehrten, Def Brüsseler Vortrag in fran­
zösischer Sprache begegnete im französischsprachigen Teil der 
Bevölkerung und Presse besonderem Interesse;

a.) Die Bebilderung der flämischen und französischsprachigen
Tagespresse hielt sich auf dem Stand der ersten Monatshälfte 
Die nordfranzösische Presse zeigte einen leichten Rückgang«

fc.) Die PK-Fotos von Kämpfen im -QftlFftn nehmen na,£h wie^vop

November wurde von der gesamten Tages- 
Zur Ernennung Rosenbergs zum Minister

g t ^ a ^ i wiitr«niilaniV' »Inrt to b i^ o . t>i« »um

diesem Bildmaterial beliefert

Eine Bildreportage von einem Urlauberzug mit flämischen und 
wallonischen Arbeitern wurde in_der hiesigen Presse gut her-

f,) Der Bildaushangdienst für die Staffeln und Nebenstellen 
wurde von der Bevölkerung stark beachtet« In der Zeit
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Die antibolschewistische Haltung der Zeitschriften dieses Raumes 
. and in vielseitiger Form ihren Ausdruck uhd gipfelte in dem Be»

‘wie eskenntnis, dass Europa von einer Drohung befreit ist, 
seit den Mongolen und Hunnen keine schrecklichere gegeben hat”

In der innerbelgischen Auseinandersetzung wurde wiederholt rest- 
gestellt, dass die Ursachen der politischen und wirtschaftlichen 
Misstände im eigenen Lager zu suchen seien.

•RHn Modetee im Hotel Atlanta in Brüssel für die Modezeitschriften 
- hatte grossen Erfolg, Die Blickwendung der Modezeitschrif ten YQfi 
Paris nach Berlin und Wien istTdurch iat^fWlTT IitHiMTR nn^ __

ln Brüssel 1.150 Besucher ge»8iat. Die Presse ging ausführlloh
- und auch mit Bildern - auf die Veranstaltung ein,■* - . « • k»

ter .betonten, dass die kulturelle Verbindung, zwische. 
und Deutschland schon seit langer Zeit bestanden hat Es wurde

iw8!
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2«) Musik

Die Chapelle musicale de la ReinB Elisabeth führte die 9. Sinfonie 
von Beethoven auf. Bisher bestand die Meinung, dass gerade die­
ses Orchester Beethoven hervorragend interpretiert. Diese Mei­
nung wurde stark erschüttert, da in diesem Falle eine ausge-

wie auch im Rundfunk

ins Deutsche als ins Französische übersetzt sind. - Die fran­
zösischsprachigen Buchhändler, die die Ausstellung sahen, äussezv 
ten den Wunsch, einmal eine deutsch-französische Buchausetellung_ 
für Belgien zu veranstalten.

Pie katastrophale Lage der Papierbeschaffung wirkt sich bereits
dahin aus, dass selbst die Ausgaben übersetzter deutscher Werke, 
deren Verbreitung von grosser propagandistischer Bedeutung Ist, 
gefährdet sind. Für bereits vorgesehene Werke von Streuvels,

und Claes ist

1,) Theater

Der Theaterbesuch ist in allen Städten tvi * mei.—
-Sten Vorstellungen sind aus verkauft. Die in Belgien
zwingt zu einer Beschränkung der Kohlenzuteilung für die Theater.

für die flämischen Theater, die zusammen
mit der Propaganda-Abteilung bereits im Frühjahr d.J. durchger 
führt wurde, war auch die Kohlenversorgung besprochen worden.

haben sich die flämischen Theater in Gent u*** Ant­
werpen rechtzeitig versorgt. Kohlenmangel besteht heute bei den

in Brüssel



Deutschen

5.) Zusätzliche Trupponbetrouung

tp 17 Tagen wurden durch die attfttaUfifafit

(Veranstalter
fiel di© Aufführung der Chapelle musicale für jedermann fühlbar 
ab, zumal der Sohillersche Text durch eine französische Überset­
zung schlecht wiedergegeben wurde# — Die vielfach verbreitete
Meinung, dass die Lütticher Bevölkerung deutschen Veranstaltungen
oder Veranstaltungen mit deutschem Kulturgut ablehnend gegenüber­
stehe, wurde überholt. Mit der Aufführung der Oper ;Xohengrin^ 
durch die Brüsseler Oper wurde ein, so hervorragender BrfoAs ftRr 
zielt, dass für Lüttioh ein© Wagnerfolge geplant werden k o n n t e ^  
Das fünfte Klavierkonzert des Pianisten Rummel war in Antwerpen, 
wie alle vorhergehenden Konzerte dieses Deutsch-Amerikaners, 
aus verkauft. Die Darbietungen, Werke von Schumann, wurden mit 
starkem Beifall auf genommen.

iMf Tcin-treffen dautschw Aitlaten tn-Brttsflel aafl d.r Ba^r 
aon^nncr hinsi gor ArtlBt e n M ß h Deutschland ftaoh propa«
trandl ntlach wertvolle ilairtsch-^alloaiach-'fl Hjnlaghe 
tausch seinen vorgesehenen Vorlauf •

deutsche Soldaten

d l c D e v U g a l t  der craton Veranstaltung da£-
fflfc deutsche Soldaten”. Dr. Van de 

3 diese und weiter grolsnte Veranstaltungen der _  
mr.lt Wanderas für die Befreiung YQ&

3.) Deutsch—wallonisch—flämischer Artistenaustausch
_ __:___... ■ ~ i■ i' ' ""'“j ~ - ' —_ - - - - — ~--- ^



zeitgonös sischon flämischen Komponisten kamen auch wallo-
In vielen Konzerten wurden deut-

Nohen
niöche Komponisten zu Gehör 
sehe Klassiker auf geführt.

.
*

1•) Politische Sendungen

Dor SeMor brachte eine politische Revuet ::W§gL.mit
der RcoiheitP. die in satirischer Form das alte “Systen" geis«- 
Seite. Der französischsprachigo Sender braohte in versteckter 
Form unter dem Titel t:Entre nous seit djtü,oiao JAplitigfihs
Plauderei. Ausserdem wurden zweimal in der Woche Gespräche mit 
belgischen Arbeitern in Deutschland gebracht. Beide Sender 
brachten eine Anzahl politischer Themen gegen den Bolschewismus 
zu Gehör.

Zum Ausgleich der stark einsetzenden
Erfolge herausgestellt«

Der Jahrestag des Antikominternpaktes wurde im Anschluss an die
des Staatsaktes

Das Hauptoreignis war die öffentliche AuffUhrung der 9# Sinfonie 
von Beethoven in Briissel im Palast der Schönen Künste, die von



dgrja
chlgan Presse fand eine Aufführung de» "Unternehmen Mlohaal
statt, der mit besonderer

Der Besuch war für die kleine

!•) Filmverleih und Einführung deutscher Filme

in der Woche«

2«) Zensur

In der Borichtszeit wurden drei Spielfilme, zehn Kulturfilme# 
zwei Reklamefilme, sechs Filme der DA.F und neun Filme des Reichs-

w  «

ministeriums für Wissenschaft und Unterricht zensiert und zuge- , 
lassen«

3*) Fachpresse

VII«

■

de. Dar Wunacn nmen weiteren derartigen filmen «uro« »»
st vorgesehen, ä g  U m  nimfrutmli*taa »U-Boote west­

wärts" und "Vorräter" vorzuführen. ~T

1.) Ausstellungen it7i
 7j



Die deutsche Werkstoff-Ausstellung sah in letzter Zeit folgende

Insgesamt wurden 207.089 Btttofc Pm iaBBBB-gg 
Staffeln und Nebenstellen. Aber Fnrtr nrtlt 11 «1
im Rahmen
Ben sind auf seteilt ln deutsch-, flämisch'

"Vernichtung der Sowjet
wurden zum Aushang gebrachtbarbarel

ST*-?

Major und Abte

, *£ sj a m

22.10. bis 3.11.1941 in Brüssel.........10.000 Besucher
7.11. " 13.11.1941 " Iüttich........ 8.000 |

1401. " 17.11.1941" Hug............  900 "
18.11. " 21.11.1941 " Verviers.......  2.500 "

tt52*118

TC1 na über die Propagandatätigkeit vom OKW befohlene Ausstellung 
wurde fertiggestellte -

2.) Veranstaltungen

10.250 Personen besuchten 19 Kino-Sonderveranstaltungen, die in 
Zusammenarbeit mit der Devlag und der flämischen SS in grösseren 
und kleineren Städten Flanderns durchgeführt wurden. - Professor 
Dr. Grima sprach in der Zeib vbm 2Q^ bis 27,11.1941 mit gggsafla 
Erfolg in fünf V^r^^lV****** in den Städten Brüssel. Antwerr_ - 
pen (1500). Gent (1400) über das $heaa ”Auf dem Wege zun neuen 
Europa-'. - Zur feierlichen Übergabe der Volksdeutsoben Bewegung

burger nahezu vollständig, erachienen.

» . ...» ——~

4.) Plakate



Im übrigen Ist die Stimmung lnAuftrieb gegeben
*"f aehBIl

alaatL . Btt Qlawte Act U ß lsstiiia a

2.) Sä^lirJaxnßJ

r ten Befriedigung aus gelöst. Man glaubt, dass diese Ernennung 
ein erster Schritt zu einer gerechten Lohngestaltung ist«

vom 15 f bis 3Ö • November l ^ l

_____ als die städtische Bevölkerung ganz allgemein die
nuatahenden Kartoffelratloaer atftt Ith1' *Tihal*1B tat- 016 

Ursache hierfür liegt im Gegensatz zum Vorjahre in diesem Jahre 
nicht in erster Iinie an der mangelhaften Erfassung des Kartoffel* 
auf komme ns, sondern in dem verringerten Gesamternteertrag und in



Während die

20« Jahrestages der Gründung der kommunistischen Bartel eine m  
seltlge Broschüre mit dem üblichen hetzerischen Inhal^» - Inte:

w  otn $** aofftBiMü!ii in^TrrBTUynlyv ffT"11'
nlaten trotzklKlacher Richtung. dB» «rate dieser Afft. la d M  die

bergmerk bei Lüttich und auf Schaff$ im 
Pie Bevölkerung rückt von diesen Sabotageakten ab«
verstärkte Bewachung der Bahnanlagen und die Wiederinhaft nahmt 
der Kriegsgefangenen als gerechte Strafmassnahme von der Bevölke­
rung empfunden wird, ist dies bei der Kollektivstrafmassnahme der
Herabsetzung der Sperrstunde nicht der Ball. Per lindruck besteht 
nach wie vor, dass nur eine kleine Gruppe für die Sabotageakte ver­
antwortlich ist*

Auf der Wftiiftniänpe 1500 m arbeitet seit etwa vierzehn Tagen ein 
neuer englischer Gross-Sender» ..fft JBjBSM t l g i U ä l  W r  Propirrmmlm ■ 
zwecke eingesetzt ist und bis in die späte Nacht in versohledsnmn
Sprachen - darunter auch deutsch - sendet* Die Hörbarkeit dieses 
Senders Im hiesigen Baum ist sehr gut, sodass er insbesondere 
im Hinblick auf den zeitigen Sendeschluss der besetzten Gebiete 
eine beachtliche Gefahr darstellt. Per Sender kann mit allen 
normalen Empfangsgeräten, auch solchen mit geringerer elektri­
scher Leistungsfähigkeit und Trennschärfe, sehr gut auf genommen

sehen für die schlechte Lebensmittellage und für die Kohlenknapp­
heit in Belgien verantwortlich gemacht. Ferner wird die Bevöl­
kerung in diesen Sendungen zur Zersetzung der Wehrmacht auf gefor­
dert. In persönlichem Gespräch sollen die Soldaten auf die aus­
sichtslose Lage Deutschlands hingewiesen werden. .

Flugblatt- uod BroachüreCTiaterlal wurde »ln
Aufruf an die Studierenden der Universität Brüssel zum Beitritt 
zu dem tlRassemblement Estudlantin” festgestellt. Die Kampfparole 
lautet? "Für eine freie Universität in einem freien Belgien 1"- 
Die kommunistische Partei Belgiens vertreibt anlässlich des

p«aissipsiipap5 ■■ ’ - ! fHSj



6. P fipsantbcurtcilunR

Major und Abteilungskommandeur

llGeraltregime». wurde ebenfalls als Flugblatt m  
dafl katholischen Kreisen verhroitot. - »La Belgique Independente**,, 
ein bolgischos Emigrantenblatt, brachte ausführliche Auszüge aus 
dem von dem früheren Danziger. Senatspräs identen und Landesverräter

Abdruck.

?♦ h g e a t o l o n ^ f j ^ g che Propagandamassnahmen

Die Arbeit der Deutsch-Vlämischen Arbeitsgemeinschaft ist mit dem 
bisherigen Gescliäftsappeirftt kaum mehr zu bewältigen. Jütte Ba- 
zegber. yd£d.,l& Vllvoordo schon die 100. Ortsgruppe der Davlag ge­
gründet werden. Besonders grossen Erfolg hatten in letzter Zeit.~
jjfc KTOltfigS Bgrtghy gchpn <Uc Vorträg. 70f '

;ern. Jeden Sonnabend und Sonntag sprach Dr. Van de Wiele 
in zwei bis drei Ortsgruppen vor flämischen Arbeitern. Die Ver­
sammlungsräume waren stets überfüllt (Wusselaere 700, Knock» 400f 

e 900)^ v•»VUN'X

B?â Î a:reD B&ale sxtiallat io Büieasl wTr ,nraniPfg..ofc»aig
IXitzow». - Die Ausbreitung der Sonntags-Matineen mit der deutschen 
Inlandwoohenschau auf die flämischen, wallonischen und nordfran— 
zösischen grossen Städte ist von gleichhloibendom Erfolg haglft't’fcAti.

Kunst in Hiisel (Oktober) ist über Erwarten glänzend. Der grtfes- 
te Teil der ausgestellten Werke wurdo zu Preisen verkauft, die 
v/eit Über den bisher in Belgien zu erzielenden Preisen liegen.. 
Viele Werke \/urdon von Industriellen aus Nordfrankreich erworben.
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Anlagen

Anliegend, wird der Propagandalage- und Tätigkeitsbericht 
vom ij?•_Dezember 194-1 (vierfache Ausfertigung) mit der

Eajor und

av.räigj
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Per Militärbefehlshaber 
ln Belgien und Hordf r ankr eioh
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,e wurde in flea

Vielfach wurde schon

Der Krieg im Femen Osten beherrschte bis zur Führer-Rede nach» 
rieht en-und kommentarmäßig das Bild der Fresse« Das blitzartige 
Vorgehen der Japaner und ihre ersten sensationellen Erfolge 
wurden in größter Aufmachung wiedergegeben und gewürdigt*

flunfi der gxsSSSi 
Aussenpolitiseheb :

Der Anehruch des Krieges im Femen Osten» die Führer-Rede und 
vorher die Begegnung Göring tfnd Pötairi fanden in der gesamten 
flämischen und französisch-sprachigen Presse einen der Bedeu­
tung der Ereignisse, vollauf entsprechenden Widerhall*

in  den
genommen! "Der Blook der jungen Völker gegen die 
("Pays RdeZ) 9 "Europa im Krieg um _
Journal"). "Hitler sprach im Namen 
Nieuws") • Duroh Untertitel wurden diejenigen Stellen hervor -

Roosevelt als 'en, ln denen der Führer den 
den Hauptschuldigen an diesem Krieg anprangerte, und in denen 
er nachwies, daß Deutschland für Europa kämpfe«

•* ■ A-t—~-V~—*•--' ■' V ‘ .r - -V - •’ •’ ; V’  ̂  ̂> '• \ +-■*- -** ■ • • •• * * i . *?—-M-—-r • - -t-r..-: . ' . ■ : 7~> . , ’ ■' J-' 2  . ' •< -v ■ v ' ',fc '■■■ '• ’’ v'-'\ ■ • ■■ •••• '
fl?; v. •—
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Der lülitärbefehlshaber 
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----gemej
das geduldige und zähe Bemühen der Japaner um eine friedliche 
Lösung gegenübergestellt»

Pdtain wurde von allen Blättern als ein Ereignis gewertet, das 
von entscheidender Bedeutung für die Zukunft Europas im Sinne 
der Bildung einer kontinentalen Einheitsfront sein werde« In

f . . . . .  .

des Erörterungen wurde auch das Thema einer militärischen Zu - 
sammenarbeit zwischen Deutschland und Prankreioh angesohnit -

Innenpolitisches  ̂ ' ' . ' .
Im Vordergrund de? innenpolitischen Interesses stand wiederum 
das Emährungsproblem« Die Aufsätze beschäftigten sich vor 
allem mit der Kartoffelversorgung« Aus Erklärungen, die der 
Beiter der belgischen Kartoffelzentrale vor den Yeftretem der 
gesamten Presse des Harnes abgegebenhat, ergab sich, d a ß d r e l —
Millionen Menschen ln Plandern und Wallonien über Weinf ^____
toffelvorräte verfügen« Es wurde klargestellt, daß die 
läge nicht auf eine Kartoffelbesohlagnahme durch die deutsche 
Wehrmacht, sondern ln erster Lln1 e auf die schlechte Ernte zu - 
rüokzuführen ist• Mangelhafte Verteilerorganisation und Schleich- 
handel verschärfen die Lage. Die kritisohen Stellungnahmen ge-

Lteriumjc

S 0 1 8 J H &  .weiteres völlig untersagt werden «lit*»-

W^lonlea gab einigen Blättem lnlaB su Betraohtunaen undSohlna- 
WtegrWMfen aim JudennroM m» « u m  "Paye Rdel» forder- 
tc ela Statut für die Juden, durch das dien» m m  d»"1 ir"'lvTl 
ausgeschlossen wttrden. ■Tolk ea Staat» sah ela mögliohe
Lösung des Judenproblems die Entfernung der Juden aus dem lande.

- ’ - fr* - —
*• £  ' ‘ } ■ • ♦, . '

» - . *■  -  . r—      * » . •* •*3-
* * * * * .

........................\  .m. . _i J- -v--. ' — > ■ ■ - -—— —v-—~— .— _ . .♦ ... ........ y.. _•  ...................;  

. • —..
■ ^  ...........-  • ■ " ■  ■■■ ■ ™ ■


